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Vegetationseinheiten
Kriechweidengebüsch, Glatthafer-Pfeifengraswiese, Brennessel-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Am Rand eines Grauweidengebüschs stockt ein Kriechweidengebüsch, das sich aus einer aufgelassenen Pfeifengraswiese entwickelt hat. 
Infolge starker Entwässerung und vermutlich auch Düngung ist der feuchte Sandstandort degradiert und typische Arten des 
Kriechweidengebüschs sind kaum vertreten. Lediglich Pfeifengras, Bachnelkenwurz und Waldengelwurz sind spärlich vorhanden. Dagegen 
treten Sumpfsegge, Klebkraut und Krause Distel stärker in Erscheinung. Zwischen Kriechweidengebüsch und Grauweidengebüsch kommen 
kleinflächig ruderalisierte Hochstaudenfluren mit Sumpfsegge, Krauser Distel und Brennessel vor. Das anschließende Grauweidengebüsch
weist am Rand zum Kriechweidengebüsch Sumpfsegge und Brennessel in der Krautschicht auf. Im Süden grenzt das Biotop an eine 
Pferdekoppel. Ein Teil des Kriechweidenbestandes wurde gemäht, so daß eine stark degradierte Pfeifengraswiese mit kniehohen 
Kriechweiden hier zu finden ist. Neben Rotschwingel, Sumpfsegge und Wiesenkerbel ist Glatthafer stark vertreten. An Arten der Roten Liste 
kommen Waldengelwurz, Himmelschlüsselchen, Große Pimpinelle, Wiesenalant und Nordisches Labkraut vor. Letzteres findet sich häufiger
dort, wo der gemähte Bereich endet und das Kriechweidengebüsch beginnt. Das Biotop befindet sich innerhalb eines großen ehemaligen 
Feuchtwiesenkomplexes. Ein großer Teil, insbesondere im Norden, ist mit Grauweiden und an den Rändern mit Schlehen verbuscht. Die 
Grauweiden sind mit Brennesseln vergesellschaftet. Der offene Teil wurde durch Umbruch und Ansaat in einen Glatthaferbestand 
umgewandelt, so daß nur noch an wenigen kleinen Stellen Reste der ursprünglichen Vegetation zu erkennen sind. Die Wiese wird durch 
angepflockte Pferde beweidet. Dadurch sind die beweideten Stellen stark durch Tritt und Fraß beeinträchtigt. Es ist anzunehmen, daß auch 
das Wiesenstück mit Kriechweiden innerhalb des Biotops dieser Bewirtschaftung unterzogen wird. Die gesamte Fläche wurde stark 
entwässert. Zur Regenerierung der wertvollen, teilweise für nährstoffärmere Standorte typischen, Vegetation ist die Wiederherstellung des 
alten Wasserregimes nötig. Der derzeitige starke Wasserentzug stellt eine kurzfristige Gefährdung des Biotops dar.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix repens repens Arrhenatherum elatius Carex acutiformis Geum rivale

Anthriscus sylvestris Carduus crispus Festuca rubra Holcus lanatus
Urtica dioica

Rhamnus cathartica Angelica sylvestris Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium mollugo Inula britannica Molinia caerulea Phragmites australis
Pimpinella major Potentilla reptans Primula veris veris Rumex acetosa
Valeriana officinalis Veronica chamaedrys Galium boreale


